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Karlsruher Zeitung .

Organ des Landesausschusses.
Dienstag , 16. Mai .
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Mitbürger !
Dreizehn Monate harten Kampfes , dreizehn Monate schwerer Opfer sind vorüber . In solcher Zeit hat uns nur die Hoffnung aufrecht erhalten , daß unser schönes Vaterland diebeit erringen , und daß ein Bruderband alle Deutschen umschlingen werde . Doch kaum ist die deutsche Verfassung endgültig von den Vertretern der Nation festgestellt , so tritt dieübwörung der Könige , ihre landesverrätherische Verbindung mit dem Czaren von Rußland zur Knechtung des deutschen Volkes , welches im vorigen März seine Grvßmuth bethätigt
, es tritt die Contrerevolution keck und unverschleiert hervor . Nochmals soll die absolute Fürstenherrschaft gegründet , nochmals sollen die Ketten geschmiedet werden , die wir imk, verflossenen Jahres zerrissen haben .
Mitbürger ! In einem solchen Kampfe konnte die tapfere Armee , konnten unsere und eure Brüder nicht zweifelhaft seyn , daß ihre Pflicht sie auf die Seite des Volkes rief ; sie

es erkannt , daß sie, die Söhne des Vaterlandes , für die Freiheit des Volkes , für die Einheit der deutschen Lande , und für die Größe der Nation fechten sollen . Die Armee hatdaher mit uns verbunden . Sie kämpft nicht gegen das Volk , sie kämpft nur gegen die Feinde der Freiheit und deS Vaterlandes .Diese Verbindung des Heeres mit dem Volk war offenbar kein Grund , daß der Großherzog geflohen ist , wozu ihm verräterische Minister den Rath gegeben , die dann die Regie¬verließen und die Geschäfte des Landes dem Ungefähr anheimstcllten . Mitbürger ! Eingedenk der Verpflichtung , die wir gegenüber der großen Landesversammlungjffenburg übernommen , und folgend dem Rufe der Gemeindebehörde hiesiger Stadt , sind wir heute Mittag an der Spitze unserer braven Soldaten hier eingezogen. Wir»en unsere Kräfte daran setzen , bei der Erringung eines volksmäßigen Staatszustandes die volle Freiheit der Person und den Schutz des Eigenthums zu wahren . Wir werdenIllesieten um die Negierungöwaschine im Gang zu erhalten ; wir werden auf dem Platze bleiben , den die Pflicht und der Ruf des Volkes uns angewiesen , bis das Volk selbst über dieierung das Nöthigc verfügt hat .

, „ . , ^ .Mitbürger ! unsere Aufgabe ist eine schwierige . Aber wir fühlen in uns den kräftigen Willen , sie zu lösen . Unterstützt uns überall m unserem Beginnen , und wir zweifeln nicht,
die Freibeit zum Siege gelangen wird .

Der Landesausschuß ;und Namens desselben :
Brentano .
Heinrich Hoff .
Richter .
A. Goegg .
Werner .
Rehmann .tKarlsruhe , den 14 . Mai 1849 .

An fammtliehe Gemeindebehörden des LapdeS .
In Folge der letzten Ereignisse haben viele Soldaten des badischen Armeekorps ihre Garnisonsorte verlassen . Dieselben werden hiermit aufgefordert , so schnell als möglichHeeresabtheilungen wieder zurückzukehren, um der Sache der Freiheit nützlich zu seyn . " ^illle Gemeinden des Landes werden beauftragt , die Soldaten , welche ihre Garnisvusorte verlassen haben , mit allen ihnen zustehenden Mitteln in ihre Garnisonsorte zurück-zen .

Karlsruhe , 14 . Mai 1849 .

Im Auftrag der Erekutivkommission :
Eichfeld .

, Aufforderung an die Offiziere .'
. Sämmtliche Offiziere , die in Folge der jüngsten Ereignisse nicht mehr bei ihren Fahnen stehen, werden aufgefordert , sich dem Kriegsministerium zur Verfügung zu stellen , in so fern
ir die Freiheit des Volkes und das Wohl des großen deutschen Vaterlandes am Herzen liegt , und sie sich zu deren Vertheidigung verpflichtet fühlen .Im Auftrag der Erekutivkommission :i

Eichfeld .

Deutschland .
ankfurt , 14 . Mai . ( Franks . I .) Eben einlaufende

luchten aus München vom 12 . d . M . berichten , daß
etliche Soldaten des Leibregiments , welche die auf dem
Afflde aufgeschlagenen Zelte beziehen sollten , einftim -

llärt .haben , nicht dahin abzugehen .
el, 12 . Mai . ( Fr . I .) Die fremden Deputirten hielten

^ mit den Abgeordneten der hiesigen Vereine unter dem
des Professors Bayrhoffer von Marburg eine

iche Versammlung zur Berathung der einzuschlagendente. Es wurde ein Aufruf an das kurhessische Volkn alle die Völker , welche mit ihren Negierungen in
begriffen sind , beschlossen . Das Parlament soll auf -ert werden , alsbald auf vollständige Wafsnung und
stung des Volkes zu dringen . Die preußischen Be -
sollen von der Telegraphenlinie zwischen Berlin und
Hein entfernt werden . Dem Ministerium werden alle

>cn Beschlüsse noch heute mitgetheilt , und je nachdemtwort desselben ausfällt , haben die Deputationen sich
Entschließungen Vorbehalten . — Die Hanauer und
rger haben offen erklärt , daß sie allen Verboten der

ung gegen bewaffnete Freikorps - den entschiedensten"
and entgegen setzen würden .

flin , 10 . Mai . ( Köln . Z .) lieber die sächsische Re -i, deren erster Akt in Dresden zu Ende gespielt ist,man , daß die provisorische Negierung jetzt in Frei¬eren Sitz genommen habe und dort ihren Kampf forj -
pn gedenke. Die Gährung , die gegenwärtig in Böh -nerkbar wird , berechtigt zu der Erwartung , daß einektionelle Verbindung zwischen Böhmen und Sachsenzen werde .
jftn, 11 . Mai . ( Fr . J .) Das gestern publizirte Gesetz>l Belagerungszustand , welcher diesen Theil der inFassung vom 5 . Dezember gewährten Verheißungenhrheit macht , hat nicht überrascht . In allen Schich -
iBevölkerung ist man längst der Ueberzeugung , daß8cm Terrorismus entgegengehen , der in derchte Preußens kein Beispiel hat .rfahren von guter Hand , daß Seitens der franzö -»nd englischen Regierung gegen den Einmarsch deut -*uppen in Jütland nicht nur bei der Zentralgewalt ,

sondern auch bei dem preußischen Kabinett Einspruch ge-
than ist.

Berlin , 11 . Mai . Schauderhafte Details über den
Kampf in Dresden sind hier bekannt geworden . „ Mein
herrliches Kriegsheer " hat mit gewohnter Bestialität ge¬haust . Selbst die ministeriellen Blätter müssen zugeben , daßdie preußischen Truppen auch gegen Wehrlose und Verwun¬dete „schonungslos "

verfahren , und die Gefangenen nur mit
Mühe der Ermordung durch die wüthende Soldateska ent¬
gangen seyen. Einundzwanzig Turner wurden , nachdemdas Haus , das sie vertheidigt hatten , genommen war , mitden Bajonetten aus den Fenstern des dritten Stockwerks aufdas Steinpflaster geschleudert.

Hamburg , 9 . Mai . ( Allg . Z .) Morgens 6 Uhr . Der
gestrige Abendzug brachte aus Jütland die Nachricht mit , daßbei Fridericia ein bedeutendes Gefecht zwischen Dänen und
Schleswig -Holsteinern vorgefallen , welches damit endete ,daß der Feind sich in die Festung zurückzog. Mehr Einzelnesist nicht angezeigt . Die Bayern rücken nach Veile vor ,wird weiter bemerkt ; von andern Reichstruppen aber Nichtserwähnt .

Düsseldorf , 11 . Mai . ( Franks . I .) Der hiesige Ge¬
meinderath , der sich in Permanenz erklärt hat , hat heuteauf das entschiedenste gegen die Anordnungen der Militär¬
behörde , die Verhängung des Belagerungszustandes über¬
haupt , so wie namentlich gegen die Maßregel , daß die Düssel¬dorfer Zeitung und einige andere Blätter in hiesiger Gemeinde
nicht auSgegeben werden sollen, und auch gegen die Publika¬tion des Standrechtes , als durchaus ungesetzlich , pro -
teftirt . Es wurde ! dabei beschlossen, daß der vorstehendeBeschluß sowohl dem Negierungspräsidium , als dem Divi -
sionskommando zugestellt und öffentlich bekannt gemacht wer¬den solle.

Elberfeld . ( Amtlicher Bericht des Sicherheitsausschus -
ses über die Vorfälle zu Elberfeld am 9 . und 10 . Mai 1849 .)Gestern ( 9 .) Nachmittags gegen 3 Uhr rückten ein Batail¬lon des 16 . Infanterieregiments , 2 Stück Geschütze und eine
Schwadron Uhlanen hier ein , obwohl ein Theil des Ge¬
meinderaths , der Oberbürgermeister an der Spitze , dem das
Detachement begleitenden Zivilkommissär, Ober -Regierungs¬rath von Spankern , die dringendsten Gegenvorstellungen

gemacht hatte . Hr . v . Spankeru hatte dieselben in einernichtssagenden Weise abgewiesen , und trotzdem, daß auf dasnachdrücklichste und von allen Seiten versichert worden wardaß die Ordnung der Stadt nicht im geringsten gefährdetund eine Störung derselben nur , wenn MilitäGeinrücke , zubesorgen sey, ließ er den Einzug desselben vor sich gehen.Das auf das freundlichste empfangene Militär kehrte nacheinigen Hin - und Herzügen nach dem Königsplatze zurück,rückte aber gegen 7 Uhr wieder in das Innere der Stadt ,wo sich nun ein Kampf vor mehreren inzwischen erbautenBarrikaden entspann . In demselben wurden ein Infanterie -kapitän und ein Arbeiter getödtet, auf beiden Seiten wurdenMehrere verwundet . Die Zahl derselben ist noch nicht zu¬verlässig ermittelt . Zwei Bürger sind diesen Morgen anihren Wunden gestorben , die verwundeten Militärs aber beidem um Vr 4 Uhr erfolgten Rückzüge mit weggenommenworden . Auch einige unserer Mitbürger haben als Gefan¬gene diesen Rückzug mitmachen müssen . Fünf Kanonenschüssewurden auf die Barrikaden abgefeuert .
Nachdem heute ( 10 .) Morgens der Oberbürgermeister ,so wie das gesammte Personal der Polizei und des Land-rathamteö aus der Stadt verschwunden war und sich einvorläufiger Sicherheitsausschuß gebildet hatte , wurde der¬selbe von dem Gemeinderath genehmigt und aus seiner Mitteund der Bürgerschaft ergänzt . Er hat sich unausgesetzt mitder Sicherheit der Stadt nach innen und außen beschäftigt.Die Stadt gleicht einer Festung , Barrikaden reihen sich anBarrikaden , und mehrere Lazarethe find eingerichtet. Zuzugaus der Umgegend von nah und fern hat den ganzen Tagzahlreich stattgefunden .
In der ganzen Bewegung spricht sich nur der eine Ge¬danke aus , daß man ein einiges freies Deutschland , selbstim Widerspruch mit den Fürsten , haben und die Neichsver -fassung unbedingt anerkennen will , daß man mit Vertrauenauf die Nationalversammlung in Frankfurt blickt, daß manentschlossen ist , mit allen Mitteln sich vor einem Angriff desMilitärs sicher zu stellen , desselben aber auch nicht für dieinnere Sicherheit der Stadt bedarf .
So zahlreich und verschiedenartig auch die Bewohner¬schaft unserer sonst so friedlichen Stadt ist , Alle sind sich der

Größe und des Ernstes der ihnen gestellten Aufgabe , den
übereinstimmenden Willen eines zur Freibeit erwachtenVolkes klar auszusprecheu und mit männlichem Muthe zu



bethätigen , bewußt . Die Tausende , die bewaffnet oder un -

bewaffnet zu uns gezogen , sind bereitwillig von unfern Mit¬

bürgern ins Quartier ausgenommen worden ; sie haben ,
von den Anstrengungen des gestrigen und heutigen Tages

erschöpft , sich zur Ruhe begeben , mit Ausnahme der in Ge¬

meinschaft mit unserer Bürgerwehr zu Posten und Pa¬

trouillen bestimmten Mannschaft , und hört man jetzt , 10

Uhr , in den Straßen unserer Stadt nur die Schritte und

Rufe der Wachtposten zwischen den haushohen Barrikaden

schallen . Der entschlossene Dürgersinn will Freiheit und

Ordnung ; letztere wird erhalten werden , wenn durch be¬

waffnete Macht erstere nicht gefährdet wird .

Wien , 9 . Mai . ( Fr . 3 ) Ueber den Einmarsch der Russen

erfährt man nun Folgendes aus Mestek vom 7 . Mai : Heute

sind 25,000 Mann russische Infanterie und 8000 Mann

Kavallerie in M . Ostrau , zwei Meilen von hier , angekom¬

men und von dort theilweise auf der Nordbahn nach Ungarn

weiter befördert worden . Zwei Kolonnen zogen gestern über

Saißusch gegen Zablunkau .
Es scheint nicht , daß man sich vorerst mit dem in seinen

Engpässe » schwer zugänglichen Siebenbürgen beschäftigen

und dadurch die Kräfte zersplittern werde .
Wenn die ministeriellen Organe nicht genug Worte finden ,

um die in Pesth herrschende Begeisterung zu schildern , so

darf man wohl daran glauben . So vernehmen wir aus

dem gestrigen Abend -Lloyd , daß Pesth einem großen Werbe¬

platz gleiche . Alle männlichen Individuen , die nur etliche

gesunde Glieder haben , treten ohne Handgeld in die Reihen ,
die Frauen vertauschen das Oberkleid mit dem Attilla , die

Schmiede , Schlosser , Gelbgießer , ja selbst Klempner ver¬

fertigen Waffen . Gegen Nichtungarn , selbst gegen Solche ,
die nichts weniger , als mit der Insurrektion sympathisiren ,
wird mit auffallender , fast unheimlicher Freundlichkeit ver¬

fahren . Kossuth wurde täglich mit seiner Familie aus De -

breczin erwartet .

Wien , 9 . Mai . ( Const . Z .) Ein gut unterrichteter Wie¬

ner Korrespondent der „ Neuen Oderzeitung
" schreibt über

das langsame Vorrücken der Russen : Die Russen scheinen

mir keine Hilsstruppen , sonst zögen sie schneller heran . Ich

meine mit Grund , der Czaar will sich aus diesem Wirrwar

Galizien holen — weiter ist es Nichts ! Nach Galizien

bricht er ein an 6 Punkten — das ist seine Beute , was jen¬

seits der Karpathen geschieht , kümmert ihn wenig . Diese

Annahme ist keine Ausgeburt meiner Phantasie , sie ist die

Befürchtung vieler denkenden Oesterreicher . Die Moldau

und Walachei kommt bei diesem Anlasse gut weg , sie behält

wenigstens einige Zeit einen Schein von Freiheit — Galizien
aber ist verloren ( ? ) , wie die Unabhängigkeit Ungarns Isit

»ooompli wird . Die erste Frucht des russischen Bündnisses

reift bereits — die Einfuhrzölle für Getraide und Schlacht¬

vieh werden aufgelassen werden , angeblich um einer Hun -

gersnoth abzuhelfen , in Wahrheit aber als Interessen für
das Kapital , welches der Czaar der Dynastie insgeheim

vorgestreckt , um die eigene Entthronung rascher zu be -

werstelligen . Wissen Sie , warum der Kaiser den Ober¬

befehl übernahm ? Nicht , wie ich Ihnen vor einigen Tagen

berichtete , weil Fürst Paskiewitsch kommt , sondern weil Wei¬

den und alle höheren Generäle ihren Austritt aus der

Armee in Aussicht stellten , da man den Windisch -Grätz vom

Oberbefehl nicht ganz entfernt hatte .

Wien , 10 . Mai . Nach einer telegraphischen Depesche
aus Prag ist nun auch diese Stadt mit Umgegend wieder

in Belagerungszustand versetzt .

Italien .
Turin , 7 . Mai . Da der Generalleutnant Ramorino ein

Kassationsgesuch gegen das vom Kriegsgericht über ihn ver¬

hängte Todesurtheil eingereicht hat , so hat der König die

Vollstreckung des Urtheils suspendirt , bis der Kassationshof

sich ausgesprochen haben würde . Ramorino greift das Ur -

theil des Kriegsgerichts auf Grund seiner Eigenschaft als

Deputirter an .

Rom , 2 . Mai . Die Waffenruhe dauert fort. Gestern
wurde die weiße Fahne aufgesteckt , um die Gefangenen aus¬

zuwechseln . Die Franzosen zogen sich gestern nach Castcl di

Guido , 7 Miglien von Nom , zurück . Es heißt , daß Gari¬

baldi mit 3 - bis 4000 Mann die Wege abschneiden will , um

die Franzosen zu verhindern , Lebensmittel an sich zu ziehen .

Dex Präfekt von Frosinone ist zu Rom angekommen . Die

neapolitanische Armee erschien gestern zu Frosinone . Die

Stadt ist ruhig . Es wird fortwährend an den Verschan¬

zungen und Barrikaden gearbeitet .
Die Kommission der Barrikaden , bestehend aus drei Volks¬

vertretern , hat folgende Proklamation im römischen Moni¬

teur erlassen :

„ Römer ! Gestern hat der Einzug der Franzosen in Nom

begonnen , sie sind durch das Thor St . Pancracio als Ge¬

fangene eingezogen . Für uns , Volk von Rom , ist Dies kein

Wunder ; allein es wird einen merkwürdigen Eindruck in

Paris Hervorbringen . Das iss gut . Römer ! Der Angriff

wird wieder beginnen : machen wir es , wie gestern ; beson¬

ders keine Furcht vor de » Kanonenkugeln ! Die Kanonade

erschüttert die Ohren und ein wenig die Häuser , allein sie

vermag nicht die festen Massen des Volkes niederzuschmet -

kern . Es lebe Italien ! Es lebe die Republik !"

Frankreich .
Paris , 11 . Mai . Ein Privatbrief aus Rom vom l . Mai

im National sagt , daß der französische General die Hilfe der

Neapolitaner in Anspruch genommen habe . Mehr als 300

Gefangene befänden sich in Rom , worunter ein Bataillons¬

kommandeur und 9 Leutnants , die der Korrespondent na -

menlich aufzählt , sämmtlich vom 20 . Linienregiment .

Paris , 12 . Mai . ( Telegraphische Meldung .) Der Mi¬

nister des Innern an die Präfekten . Zn der gestrigen

Sitzung der Nationalversammlung haben die Herren Ledrsir

Rollin und Consid erant nach der ersten Abstimmung den

Antrag gestellt , den Präsidenten der Republik und die Mini¬

ster in Anklagestand zu versetzen . Zurückgewiesen von den

D

Paris , 12 . Mai . Wichtige Nachricht . Es war ge^
zwischen Odilon Barrot und Marrast die Uebereinkunft .
troffen worden , daß im Moniteur von heute eine das ^

, nehmen Changarnier
' s tadelnde Note erscheinen sollte . A .

Note wurde auch wirklich überschickt , allein erschien hjZ
! Morgen nicht . Auf Befragen erfuhr der Ministerpräsih ^

daß diese Note vergangene Nacht auf Befehl von Luh »?

Bonaparte nicht eingerückt und diesem zurückgegeben woA
sey . Hierüber entrüstet , reichte Odilon Barrot sy^
seine Entlassung ein , was uns von einem seiner imÄ

Freunde mitgetheilt wurde . In der That fällt auch ^
daß er der einzige Minister ist , der heute , wo die ZT
über das Kommando Changarnier ' s an der Tagesords ^
ist , auf der Ministerbank fehlt . Man versichert im

renzsaale , daß eine Depesche Oudinot ' s eingetroffen ist, ^
rin er den von den Franzosen vor Rom erlittenen

selbst auf 800 Gefangene und 1000 Mann Getödtete,, ,
Verwundete angibt . Ein Gerücht spricht von der

läge der Neapolitaner vor Nom . General Courtais h
heute zum ersten Male seit seiner Freisprechung in Bvurl ^ -x,-:
der Sitzung der Nationalversammlung beigewohnt .

^ § 16- o '

ZmCorriere Livorliese vom 5 . Mai ist ein Brief MiM zllftrbe
vom 2 ., worin sich derTirumvir folgendermaßen auödrüi

„ Zch hoffe , daß Du unsre guten Nachrichten schon keu
auf jeden Fall sage ich Dir , daß am 30 . ein erbitterter

stattgefunden hat , der den ganzen Tag gedauert hat .
Truppen , die Freiwilligen , die Nationalgarde , und

haben sich bewundernswerth betragen . Alle Angriffe
zurückgeschlagen worden . Man hat 560 Gefangene gcu,^
Der Verlust der Franzosen an Todten und Verwund !,,
muß sehr bedeutend gewesen seyn , da das Land rnitss«
namen bedeckt war . Wir haben ungefähr 160 Tobte «
Verwundete gehabt . Heute haben sich die Franzosen ge-,
Civita - vecchia zurückgezogen , und ich hoffe , daß sie unsd
Freiheit lassen werden , die Neapolitaner zu schlagen , ^
15,000 Mann stark anrücken : Sie werden vernichtet wert.

Welchen Einfluß werden diese wunderbaren Ereignisse «
Paris haben ? Es ist klar , daß die Franzosen ohne Geu»
einzurücken glaubten ; man behauptet sogar , daß der
ral Oudinot sein Mittagessen zu Rom auf 6 Uhr Ab«
bestellt hatte .

"

Griechenland .
Athen , 29 . April . ( Fr . O . P . A . Z .) Von Koch

tinopel erhalten wir die Nachricht , daß die Pforte «
50,000 Mann starke Nativnalgarde errichte und z,
Linienschiffe nebst mehreren Kriegsdampfbooten in den B»

por gezogen habe . Diese und ihre anderen Rüstungen «! ,
ten Rußland . 1
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Des Landesausfchuffes verantwortlicher Redakteur : Karl Blink

ToveSanzetge .
6 . 124 . Neckarelz . Zch erfülle hiermit

die traurige Pflicht , meine fernen Bekannten

von dem Hinscheiden meiner geliebten Gattin

Katharina , geb . Knecht , zu benachrichtigen ;

sie starb heute Morgens 7 Uhr an den Fol¬

gen eines Lungenleidens in ihrem 42 . Lebens¬

lahre .
Um stille Theilnahme bittend ,
Neckarelz , den 13 . Mai 1849 .

Achenbach , Rentamtmann .
6 . 139 . s3 ) 1. Karlsruhe .

Das auf den 20 , 21 . und 22 . angesetzte Frei -

schießen findet nicht statt , und wird dessen spätere
Abhaltung auf « iesem Wege bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1849 .
Der Derwaltungsrath .

c io9 s2g!2 Wichte Anzeige ! ! !
Neue vorzügliche Pcrkussionsgewehre , franz . Fabri¬

kation L 32 Franks , sowohl in größer » als kleinern

Parthien,Patrontaschcn ncuAlZV ?, sowie das nöthige
Lederwerk mit Bajonctscheide zu 8 Franks . Offerten
franko unter Adresse C . Müller , Langestraße Nr . 29
in StraHburg .

6 . 120 M . Dur lach .

Waffen für Volksbewaff¬
nung.

Neue Perkussionsgewehre nach den neuesten fran¬

zösischen Modells L 16 fl . verzollt , und 14 fl. 30 kr.
unverzollt , so wie Säbel für Führer und Zugmeister
werden in ganz kurzer Zeit zu liefern übernommen ,
und können Muster davon eingesehen werden bei

Dnrlach , den 13 . Mai 1S49 ,
Gebrüder Schmidt .

6 . 110 s2)2 . Karlsruhe .

Logisoermiethung.
Eck der Amalien - und Karlsstraße Ne . 19 ist der

zweite Stock zu vermiethen , bestehend in einem Salon
und 5 tnemandcrgehenden , tapczirten , und sämmtlich
heizbaren Zimmern , Küche , 2 Spetcherkammcrn , Kel¬
ler , Holzptatz , nebst sonstigen Bequemlichkeiten , und
kann sogleich oder aus den 23 . Juli bezogen werden .

^ L .989 . s2Z2 . Karlsruhe .

Stellegefuch.
Ein routinirter Kaufmann von gesetztem Alter , der

tn den bedeutendsten Häusern als Buchhalter , Kor¬
respondent und Geschäftsführer funktionirte , und be¬
sonders im Holzgeschäste sehr erfahren ist, wünscht in
Bälde in dieser oder einer andern Branche wieder
eine Stelle zu erhalten .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
6 .76 . 13) 3 . Karlsruhe .

_ Stellegefuch.
Eine gebildete Wittwe von gesetztem Alter , die in

jeder Beziehung als Haushälterin wie auch als Kinds -

srau besteht , wünscht sogleich oder auch auf Johanni
eine Stelle . Näheres zu erfragen in der Langen
Straße Nr . 95 im Hintergebäude .

6 .93 . s3) 2 . S .Nr . 12 . Freiburg .

„ Offene Stelle.
Die Universitäts -Fechtmeisterstelle ist erledigt , und

wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.
Freiburg , den 9 Mai 1849 .

Der Prorektor und Senat .

6 . 119 . s2) 1. Kandern .

GehUfengefuch.
Bei dem Unterzeichneten ist sogleich oder

'
auf I . Juli eine Gchilfenstclle mit gutem Ge¬

halt durch einen empfohlenen Pharmazeuten zu besetzen.
F . Duvernoy ,

Apotheker in Kandern ,
badisch . Oberland .

2 Mippoldsmr .
Baderöffnung .
Vom 15 . Mai an ist die hiesige Mineralwasser -

und Molkenkur - Aiistalt eröffnet , »nd dem die -

selbe besuchenden verehrltchen Publikum aus allen

Ständen , sowohl die billigste , als auch prompteste
Bedienung tn Beziehung derLogien , wie auch Speisen
und Getränke zugefichcrt .

Badcigenthümer
Gönner .

6 . 12l1s2 ) I . Schappach .

Kinzigthaler Berg¬
werksverein .

Gemäß Art . 44 der Gesellschaftsstatuten wird die

von der Generalversammlung am 20 . v . M . geneh¬

migte Bilanz in den Gcschästslokalen der Gesellschaft

zu London und in den Gruben vom 26 . Mai bis 10 .

Juni zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt werden .

Ebendaselbst find Abdrücke des der Generalversamm¬

lung vvrgelegten Berichtes zu haben .
G . Copeland - Capper , Sekretär .

E 0 ->23 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Sämmlliche hiesige Kaufleute sind bei einer Sitzung

unterm 4 . Januar d . I . dahin übereingckommen , daß

sie — um nicht etwa einem Mitglicde des Handcls -

standes durch Pfuscherei einen Schaden zuzusügcn —

mehrere Artikel zu festgesetzten Preisen verkaufen wol¬

len , und haben dies durch Unterschrift und mit ihrem

Ehrenwort zur Festhaltung bekräftigt .
Demungeachtct hat aber Herr Ant . Bopp dahier

seine Kollegen hintrrgangcn , »nd Zucker zu herabge¬

setzten Preisen verkauft .
Wir halten es daher für unsere Pflicht , wie wir cs

bei unserer Verständigung festgesetzt haben , diese Stü -

pclcrei und Wartbrüchigkeit des Herrn Anton Bopp

hier im Interesse der Heeren Kaufleute und des vcr -

ehrlichen Publikums hiermit zu veröffentlichen , damit

man wohl berücksichtige , daß kein so großer Werth

auf das Ehrenwort des Herrn Bopp zu legen ist,
wenn er es vielleicht wieder einmal Jemanden geben
wollte .

Bruchsal , den 4 . Mai 1849 .
Die Handlungs - Innung .

6 . 115 . (3) 2 . Lauf .
Bekanntmachung .

Die Gemeinde Lauf ist gesonnen ,

ihr Gemeinveallmen .d , bestehend in
ca . 400 Morgen Boden , planiren ,
vermessen und in Loose eintheilen zu
lassen . Lusttragende Geometer , welche
dieses Geschäft übernehmen wollen ,
Haben sich binnen 8 Tagen an das
Bürgermeisteramt zu wenden .

Lauf , den 11 . Mai 1849 .
Bürgermeisteramt .

Nesselbosch .
« .995 . (3) 2 . Karls -

Anzeige .
Das Unterzeichnete Bureau erklärt

sich auf mehrfällige Anfragen hin be¬
reit , für auswärtige Personen Bestel¬
lungen und Ankäufe bei hiesigen Kauf¬
und Gewerbsleuten gegen Vergütung
der Auslagen ohne weiteren Anspruch
auf Gebühren schnell , pünktlich und

gewissenhaft zu besorgen , und empfiehlt
sich dem auswärtigen Publikum zu
zahlreichen Aufträgen . Zusendungen
werden nur portofrei angenommen .

Oeffentliches Geschäftsbureau von
Heinrich Roys ,
Lammstraße Nr . 4 .

N .371 . M . Weißenburg .

MWMiinni

Den 24 . Juni >849 ,
um chrci Uhr Nachmit¬
tags , wird ans dem Ge¬
meindehaus zu Wcißen -
burg ini Elsaß an den
Meistbietenden öffent¬
lich versteigert und zn-

geschlaqcn : I
1) Eine Mühle mit vicrMahlgä

'
ngcn , einem Schäl -

wcrk und einer Schlcifmühlc , einem Wohnhaus ,
nebst Stallungen , Scheuern , Kellern , Hof , Ge¬

müse - und Baumgärtcn , einer Oelmühle , einer

neuen mechanischen Sägmühlc , und einer eiser¬
nen mechanischen Lohmühle , nebst dem laufen¬
den Werk , und allen sonst noch dazu gehörigen
Instrumenten und Gerätschaften ; cs liegen
diese Gebäulichkeiten im Wcichbilde Wcißcn -

burgs auf der Lauter , und haben einen Flächen¬
inhalt von 62 Ares Ä ) Centimes .

Dieser erste Artikel ist zu 50,000 . Franken au -

gcsetzt.
2 ) . Eine Gerberei , in der Stadt Weißenburg ge¬

legen , zu 2000 Franken angesetzt .

3) Sieben und vierzig Ares Wiesen zu 800 Frau
und

4) drei und fünfzig Ares Ackerfeld zu 2150 Fr«
angesctzt .

Man wendet sich um nähere Auskunft an §
Notar Westerkamp oder an Hrn . Anwalt W«
Beide zu Weißcnburg wohnhaft .

Wolf
6 . 105 s2 ) 2 . Held -elberg . ( Soumissio

begcbung ) Für die Kreisgerichtsbauten znil
bach wird die Anlieferung von ungefähr 55 Zem
gußeiserne Ocfen in Soumission begeben , und iii
den bezüglichen Bedingungen bis zum 16 . d . N .
diesseitiger Stelle Einsicht zu » ehmen .

Heidelberg , den 10 . Mai 1849 .
Die Bezirks - Baulnspektton .

Lendorff .

Sei
die Siche
Beeintrü

Die
Weise isi

Wi ,
Verkehr

Mi !
schwerde

Kar

6 . 140 s2) 1. Rr . 11,942 . Sinsheim . 0
fordcrung .) Der vor einigen Jahren » ach Am

gereiste Johann Georg Gilbert 3) 011 Hoffet
bat um Ausfolgung seines Vermögcns - nachgi
Es werden daher alle Diejenigen , welche Forvet
an diesen zu machen haben , aufgefordcrt , solche in >

Montag , den 2l . Mai d . I ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumten D
um so gewisser anzumclsen , als man ihnen spät«

mehr zur Zahlung verhelfen kann .
Sinsheim , den 6 . Mai 1819 .

Das Bezirksamt .
Bode .

6 . 138 . s3s1 . Nr . 9146 . Baden . ( Ver

mungscrkenntniß )
I . S .

Walburga Weis , geborneLon
Baden ,

« ^ >
»Mi

Gewällt!
Reichsve
hoben er

Mi
Mensche
oder geg

Mi

gegen
ihren Ehemann Albert Weis v!

Vermögcnsabsondcrung k

Die Thatsachen der Klage sind für zugcstaW
alle Einreden für versäumt zu erklären , deW>

Vermögen der beiden Eheleute abzusondcrn , «

Ehefrau in die freie Verwaltung ihres VeM

einzusctzen sey, unter Verfüllung deS" Beklagt «

Kosten .
V . R . W .

Baden , den 1 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Bilharz .
ZU

Motive .
Der Beklagte hat in der Tagfahrt seine LA

laffung nicht abgegeben , ungeachtet er laut N

»igung des Gcrichtsboten vorgcladcn und '

Ladungsverfügung der gesetzliche RechtsnaE
§ 253 Pr . O . angedroht war ; da ferner dic ^
Rechten gegründet ist, , ergeht odlges Verseil
erkenntniß .

laL - . s
6 . 131 . Nr . 8617 . Hüfingen . l. 'pr »!»

Kescheid . ) In der Gant des Manm
Fürstenberg werden alle Diejenigen , welches
derungen in heutiger Tagfahrt nicht angcmclv !"

von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Hüfingen , am 9 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Eckhard . ^

Bü

Es wird
So
Be

Karls

Vo
enrsproä
Erfüllür
«mmer d
ihnen, b

. .
sich vxrs
ln guter
Verlust ,

Druck pon G. Braun .
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